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Hierzu eine Beilage.

1844.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der A4ten Klaſſe 90ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fielen 7 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 704.
8057. 34,114. 34,246. 46,609. 69,464 und 70,602 nach Breslau bei
Löwenſtein, Danzig bei Rotzoll, Halberſtadt bei Sußmann, Königs-
berg in Pr. bei Samter, Magdeburg bei Büchting und nach Stettin
emal vei Rolin 27 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1309. 8221.
43,735. 16,528. 17,232. 20,633. 22,431. 22,740. 28,326. 31,721. 33,437.
85,053. 36,901. 40,002. 46,312. 48,245. 52,850. 52,820. 57,079. 57,421.
61,829. 63,639. 65,543. 66,252. 77,782. 80,925 und 81,402 in Berlin
dei Aron jan. bei Borchardt, bei Burg, bei Marcuſe und 4mal bei
Seeger, nach Breslau bei Gerſtenberg und 4mal bei Schreiber, Düſ-
ſeldorf 2mal bei Spatz, Glatz bei Braun, Glogau bei Bamberger,
Halberſtadt bei Sußmann, Juüterbogk bei Apponius, Königsberg in

r. 2mal bei Borchardt, Memel bei Kauffmann, Neiſſe bei Jäckel,Jeſen bei Bielefeld, Stargardt bei Hammerfeld, Stettin bei Wils-

nach und nach Waldenburg hei Schützenhofer 41 Gewinne zu 500 Thlr.
auf Nr. 5758. 7017. 10,438. 16,777. 17,534. 18,050. 19,916. 20,356.
23,446. 24,697. 25,223. 27,686. 27,701. 29,933. 31,816. 36,790. 40,140,
42,421. 42,627. 42,908. 49,319. 50,296. 51,619. 53,282. 56,321. 57,181.
38,049. 58,730. 58,913. 62,191. 64,615. 66,827. 68,871. 68,780. 70,148.
71,019. 72,734. 75,826. 78,441. 83,390 und 83,946 in Berlin bei Ale
vin, bei Baller, bei Borchardt, 2mal bei Burg, bei Gewer, 2mal
bei Matzdorf, bei Mendheim und 2mal bei Seeger, nach Barmen
bei Holzſchuher, Bonn bei Haaſt, Breslau 4mal bei Schreiber, Bunz-
lau bei Appun, Köln-bei Krauß und 3mal bei Reimbold, Danzig bei
Rotzoll, Frankfurt bei Salzmann, Königsberg in Pr. 2mal bei Bor-

ardt und 2mal bei Samter, Magdeburg bei Brauns und bei Roch,
erſeburg bei Kieſelbach, Mühlhauſen bei Blachſtein, Münſter bei

Hüger, Naumburg bei Vogel, Neuß bei Kaufmann, Nordhauſen bei
Scyhlichteweg, Schönebeck bei Flinter, Stettin 2mal bei Wilsnach,
Stralſfund bei Clauſſen und nach Torgau bei Schubart; 42 Gewinne
zu 200 Thlr. auf Nr. 1092. 3023. 3370. 4818. 5209. 12,300. 13,202.
20,956. 27,841. 28,957. 31,703. 32,525. 34,917. 37,236. 37,287. 38,707.
39,660. 42,686. 42,722. 42,889. 44,401. 46,307. 47,218. 49,558. 50,986.
41/414. 52,487. 53,798. 53,830. 54,563. 55,783. 57,760. 59,085. 59,746,
61,880. 64,389. 65,838. 68,845. 72,865. 75,094. 82,042 und 82,879.

Berlin, den 13. November 1844.
Königl. General Lotterie Direction.

Deutſtchland.
Berlin, d. 14. Novbr. Der bisherige Privat Docent

feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der hieſien Univerſität er
nannt worden.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert iſt von Fiſch
bach hier eingetroffen. Der Furſt Sergius Dolgo-
rucki, iſt nach St. Petersburg von hier abgereiſt.

Jn Beziehung auf die kommerziellen Verhältniſſe mit dem
Auslande will man ſchon jetzt einige Folgen des Partikular-
Jntereſſes, welches Hannover jetzt an England nimmt und mit
dem vielbeſprochenen Handelstraktate beſiegelt hat, bemerken.
Man zahlt dazu hauptſächlich mancherlei Schwierigkeiten, die
von hannoverſcher Seite in der Fortſetzung der Eiſenbahnen
nach dem Weſten hin eintreten, während nach den Kuſten hin
Anſtalten zu einer anderweiten Fortſetzung durch einen Vertrag
mit der freien Stadt Bremen getroffen worden ſind. Auch hoört
man lebhafte Klagen von Seiten der Reiſenden wegen der man
gelhaften Anſtalten, die auf der das Furſtenthum Lippe-Bucke
burg und der das hannoöverſche Gebiet beruhrenden Tour zwi
ſchen Minden und Hannover ſtattfinden.

München, d. 8. Nov. Der König hat unterm 3. Nov.
beſtimmt, daß, auf ſo lange nicht anders verfugt wird, alle

vermoge der Konſkription dienenden nicht katholiſchen Solda
ten während der durch das Heerergänzungsgeſetz vorgeſchriebe
nen Dienſtzeit nicht zur Bildung von Spalieren zu Fuß bei
Prozeſſionen verwendet werden ſollen, wobei das Sanktiſſimum
getragen wird. Die Abtheilungskommandanten ſind demnach
angewieſen worden, ſich hiernach genaueſtens zu achten und
n der Obenbezeichneten zu dem angegebenen Dienſt zu be
ordern.

Frankreich.
Paris, d. 6. November. Heute ſind es 8 Jahre, daß

Karl X. einſam, verlaſſen, landfluüchtig in Görz die müden

Dr. Ernſt Curtius hierſelbſt iſt zum außerordentlichen Pro
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Augen ſchloß, die ſo Vieles geſehen Freude und Leid, Glan-
zestage und Tage der Erniedrigung. Sein Wahlſpruch: Der
Thron ſteht uber der Konſtitution! hatte ihn dahin gebracht.
Vor wenigen Tagen am 30. October, ſtellte der ſpaniſche Mi-
niſter des Jnnern in offener Kortesſitzung dieſelbe Doktrin auf.
„Der Thron“, rief Hr. Pidal, „ſteht uber den Kortes, uber
der Konſtitution, er dominirt Alles.“ Jn dieſen Worten liegt
das Programm des Kabinets Narvaez Martinez, und es iſt
gut, daß Königin Chriſtine ihr Pariſer Hotel in der Rue Cour-
telles noch nicht verkauft hat, es durfte nicht mehr lange leer
ſtehen. Man taäuſche ſich nicht: die letzte Stunde der Modera-
dos hat geſchlagen mögen ſie auch die ungeheure Majorität
im Kongreſſe haben, mag Jſturiz's Partikularvotum durchfal-
len, mögen die Hinrichtungen in Barcelona „heilſamen Schrek-
ken verbreiten, mag ſelbſt Prim durch die Kugeln derſelben
Soldaten fallen die er bei Reuß zum Kampfe fur ſeine jetzigen
Henker fuhrte, und die ja auch Diego Leon erſchoſſen mag
endlich die famöſe Konſtitutionsreform ſelbſt mit großer Stim-
menmehrheit durchgehen Spanien iſt auf allen Punkten
minirt, geſchäftig arbeiten Progreſſiſten, Karliſten, Centra-
liſten und Ayacuchos in dem unterirdiſchen Bau, und an dem
Tage, wo ſie ſich zuſammengearbeitet haben, und, die Kopfe
ans Sonnenlicht hervorſtreckend, ſich vereinigen konnen, fallt
das Flickwerk in Madrid rettungslos uüber den Haufen.

Das Unwohlſein Guizot's wird als ziemlich ernſtlich ge
ſchildert; es iſt hartnäckiges Kehlkopfleiden und die Aerzte
befurchten die Entwicklung einer Luftrohrenſchwindſucht. Die
Eröffnung der Kammern iſt deshalb bis auf den 30. December
verſchoben worden. Die Miniſter beſchaftigen ſich bereits
mit den in der Thronrede zu behandelnden Fragen ſo viel
man weiß, wird dieſelbe in Hinſicht der Modifikation der
Durchſuchungsverträge die feſte Zuſicherung enthalten, daß
die mit England angeknupften neuen Unterhandlungen bereits
ſo weit gediehen ſind, um den Kammern binnen Kurzem ein
ganz befriedigendes Reſultat vorlegen zu können. Ueber Ota-
haiti wird das Miniſterium keine kategoriſche Erklärung ge
ben, da bis dahin die Nachricht von der ganzlichen Löſung
aller Differenzen noch nicht hier eingetroffen ſein kann, jedoch
verſichern, daß das Protektorat Frankreichs aufrecht erhalten
bleibt. Auch die Oppoſition hielt ſchon vorbereitende Ver-
ſammlungen ſie hat beſchloſſen, die Beſchränkung der Depu-
tirtenwahl auf die Hauptorte der Departements in Vorſchlag
zu bringen und mit aller Macht durchzuſetzen.

Paris, d. 9. Novbr. Wir haben heute Nachrichten von
den meiſten Kuſtenpunkten Nordafrikas, die eben nicht ſehr
befriedigend lauten. Die Auswechſelung der Ratificationen des
Friedensvertrags mit Marocco fand am 24. October in Tan-
ger zwiſchen den Herren von Glucksberg und Nyon und dem
Paſcha von Laraqaſch ſtatt.

Nachrichten aus Tunis vom 10. Octbr. melden, daß die
Jnſurrection von Beja immer mehr uüberhand nimmt; der
Bey hatte bereits in mehrern Gefechten 600 Mann, 1 Fahne
und 3 Kanonen verloren. Jetzt ruſtet er eine große Expedi-
tion aus, und wird an der Spitze von 12,000 M. regulairer
Truppen mit 23 Geſchutzen gegen ſie marſchiren. Die Jnſur-
genten haben 3 Kanonen und ſehr viele Deſerteurs aus Algier
in ihren Reihen. Der Bey hat ſich die Uniform eines gemei-
nen Soldaten machen laſſen und marſchirt ſelbſt, das Gewehr
auf dem Ruücken, in den Reihen ſeines Voltigeurregiments.
Ametller und die andern mit ihm verhafteten ſpaniſchen Flucht
linge haben Mittel gefunden, aus dem Gefangniſſe von Ceret
einen Brief an die Journale gelangen zu laſſen, worin ſie
ſich über die brutale Art und Weiſe, mit der ſie verhaftet
wurden, und nun mit Dieben und Mordern in einem feuch-

ten, von Ratten und Ungeziefer wimmelnden Gefangniſſe ge
halten werden, bitter beſchweren.

Paris, d. 10. Novbr. Es hieß ſeit mehreren Tagen,
eine Anzahl Eleven wurde aus der polytechniſchen Schule ex
cludirt werden heute erfährt man daß Marſchall Soult die
treffende Verordnung noch nicht unterzeichnet hat; die Rath
ſchläge der Milde durften vorwalten.

Abd el-Kader hat nicht in der Gegend von Milianah,
de in der von Melilla (im ſpaniſchen Afrika) Zuflucht
gefunden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 7. Novbr. Lord Palmerſton iſt vom Kon

tinent, und Herr Blomfield, brittiſcher Geſandter am ruſſi
ſchen Hofe, von St. Petersburg hier angekommen.

Wir erhalten das Verhör des General Prim; er erklart
die Anklage fur falſch, da ſein Edelſinn und Muth ihn befähig-
ten, offen aufzutreten, wenn er revolutioniren wolle, er ſich
aber nie unwurdiger Mittel gegen Männer bedienen wurde,
von denen mehre ihm Beweiſe aufrichtiger Freundſchaft gege-
ben. Was die Karabiner betrifft, ſo bleibt er dabei, nicht zu
wiſſen, wie ſie in die Hände der Morder gelangt, ihm ſeien
die Karabiner ſchon vor ſeiner Rückkehr von Frankreich abhan
den gekommen.

Spanien.
Madrid, d. 3. Novbr. Geſtern Vormittag um 10 Uhr

wurden Prim und deſſen Mitangeklagte aus dem gewohnlichen
Gefangniß in die Kaſerne der Garden in Gewahrſam gebracht.
General Espeleta wird den Vorſitz bei dem Tribunal fuühren,
welches über Prim und deſſen Conſorten zu urtheilen hat.

Jn der heutigen Sitzung wurden die 88. 5 und 6 der
Adreſſe angenommen; bei dem F. 5, der von der Einſtellung
des Verkaufs der Kloſterguter handelte, beantragte Herr Car-
rasco ein Amendement zum Schutze der bisherigen Kaufer, es
wurde verworfen. H. 7, die Finanzen betreffend, rief Herr
Mon auf die Tribune, der jedoch ſeine Rede nicht beendigte
und die Discuſſion auf morgen vertagte.

Madrid, d. 4. Novbr. Das aus Generalen zuſam
mengeſetzte Kriegsgericht, das in der Sache des Grafen von
Reus ein Urtheil zu fällen hat, wird ſich heute unter'm Vor
ſitz des Generals Espeleta verſammeln.

Man gewinnt immer mehr die Ueberzeugung, daß die
hier entdeckte Verſchwoöürung Verzweigungen hatte zu Barce
lona, Valencia, Saragoſſa, Manreſa, Valadolid, Sevilla,
Teruel und Alkaniz. Auf den Eindruck des Manifeſtes Espar-
tero's war gerechnet die Verſuche der ſpaniſchen Fluchtlinge,
aus Frankreich nach Spanien zu entkommen, ſtanden mit dem
Jnſurrektionsplan in genauer Verbindung.

Die Polizei hat an verſchiedenen Orten 1800 Gewehre
verſteckt gefunden.

Während der Vorbereitungen zur Verurtheilung der
„Konſpiratoren“ fährt der Kongreß fort mit der Berathung
uber die Adreſſe. Es kommen dabei lange und wohl auch kraf-
tige Reden vor, aber Niemand hört darauf, da der Ausgang
der Debatte nicht einen Augenblick zweifelhaft iſt. Die Adreſſe
wird im miniſteriellen Sinn votirt und eben ſo ſicher iſt auch,
daß der Konſtitutionsreformentwurf mit einigen von den Mi
niſtern genehmigten Aenderungen nächſtens zum Geſetz erhoben
werden wird. Bei ſo entſchiedener Unmacht der Progreſſiſten-
d kann die Regierung den General Prim, falls er zum

od verurtheilt werden ſollte, ohne die mindeſte Gefahr oder
Jnkonventenz begnadigen laſſen.



FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Am 12. d. ſtarb im 45. Lebensjahre un
ſer guter Gatte und Vater, der Buch-
drucker Heinrich Ludwig, in Folge von
Nervenſchwäche. Wir fühlen uns gedrun-
gen, Allen, die ihm wahrend ſeines zwar
kurzen, aber ſchmerzlichen Krankenlagers
Beweiſe der Liebe gegeben, vorzuglich aber
ſeinen Herren Collegen, die, uns zum Troſte,
ihn noch im Tode ehrten durch eine feler-
liche Beerdigung ſeiner ſterblichen Ueberreſte
am 14. d., hiermit unſern gefüühlteſten Dank
auszuſprechen.

Halle, den 15. Nov. 1344.
Die Hinterbliebenen.
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Todesanzeige.
Am 11. November Abends nach 10 Uhr

entriß uns nach Gottes unerforſchlichem Rath-
ſchluſſe der unerbittliche Tod, in Folge des
Nervenfiebers, unſern uns unvergeßlichen
Sohn, Gatten, Vater und Bruder, den
Gutsbeſitzer Carl Gottlob Böttcher
zu Neehauſen, in ſeinem 44ſten Jahre.
Dieſer fur uns unerſetzliche Verluſt iſt um
ſo ſchmerzlicher, beſonders für das Mutter-
herz, da ihm, außer mehrern in der Kind-
heit geſtorbenen Geſchwiſtern, voriges Jahr
erſt ein Bruder als Familienvater und fru-
her ſchon eine verheirathete Schweſter und
ein zum Mannesalter herangereifter Bruder
durch den Tod vorangegangen ſind. Nur
der Glaube an Gottes Alles wohlmachende
Vorſehung und die Hoffnung des frohen Wie-
derſehens können uns in unſerm unnennba-
ren Schmerze aufrecht erhalten. Entfernten
Verwandten und Freunden widmen dieſe An-
zrige, mit der Bitte, um ſtilles Beileid

Neehauſen, den 13. November 1844.
die hinterbliebene Mutter, die Gat-
tin nebſt 6 unmündigen Kindern und

eine Schweſter des Verſtorbenen.

Todesanzeige.
Am 11. d. M. früh 1 Uhr traf uns

das harte Schickſal, unſern guten Gatten
und Vater durch den Tod zu verlieren. Er
ſtarb nach einem 20taägigen Krankſein ſanft
und voll feſtem Vertrauen auf Gott und
ein künftizes Wiederſehen. Wer den Edlen
kannte, wird unſern gerechten Schmerz wur-
digen und denſelben nicht durch ſchriftliche
Beweiſe der Theilnahme vergrößern.

Lauchſtädt, den 13. Novor. 1844.
Friederike Schimpf, geb. Böhme,
Withet e Gattin,

el m impf,Cart Schimpf als Kinder.
G

Todesanzeige.
Auswaärtigen theilnehmenden Freunden
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Herzen die traurige Anzeige, daß wir in mine in Wettin vorgelegt, auch auf Ver
Folge eines boösartigen Scharlachfrieſels, in

nerhalb vier Wochen unſere noch einzigen
beiden lieben Kinder verloren haben. Denn
nachdem unſere liebe Nanni ſchon am 9. Octo-
ber c., dem ſiebenten Tage nach ihrer Er-
krankung, ihrer, ſchon fruüher von der Krank-
heit befallenen, Schweſter Agnes vorangegan-
gen war, wurde auch dieſes Kind, im an-
getretenen ſiebenten Lebensjahre, nach ſechs-
wöchentlichem ſchmerzlichem Krankenlager
und unerwartet eingetretenen Krämpfen,
am 11. d. M. Nachmittags, unſeren und
den armen liebenden Großaältern durch den
unerbittlichen Tod entriſſen. Von dem Ge-
fuhl des gränzenloſeſten Schmerzes über dieſe
ſchrecklichen Schickſalsſchlaäge tief niederge-
beugt, können wir nur von den Troſtungen
der Religion, welche ein jenſeitiges Wieder
finden unſerer Lieben verheißt, und in dem
uns vielſeitig bezeigten, edlen Mitgefuhl gu-
ter Menſchen, einige Linderung unſeres gro
ßen Kummers finden, und ſo hoffen wir,
daß uns Gott die Kraft geben wird, ſeine
unerforſchlichen Fugungen mit chriſtlicher Er-
gebung zu tragen.

Zörbig, den 13. Novbr. 1844.
Der Zimmermeiſter Hennicke und Frau.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Settens der Königl. DomainenVerwal-
tung wird beabſichtigt, in der Saalaue bei
Wettin einen Sommerdeich zum Schutz
der Königl. Domaine anzulegen und damit
im nachſten Fruhjahr den Anfang zu machen.

Da in ſtrompolizeilicher Beziehung die-
ſem Projecte nichts entgegenſteht, ſo bleibt
nur noch uübrig, nach H. 97. Allg. Landr.
Th. I. Tit. 8. und 9. 62. Allgem. Landr.
Th. II. Tit 15. zu ermitteln, ob von Sei-
ten der Adjacenten und etwaigen ſonſtigen
Intereſſenten gegen dieſe Anlage etwas
Erhebliches zu erinnern iſt.

Von der Königl. Hochlobl. Regierung
bin ich deshalb beauftragt worden, das Deich-
project zur offentlichen Kenntniß zu brin-
gen, und allen denen, welche dagegen etwas
einzuwenden haben, zur Anbringung ihrer
Widerſpruche eine pracluſiviſche Friſt zu
ſetzen.

Jch entledige mich hierdurch dieſes Auf-
trags mit dem Bemerken, daß Jeder, der
gegen die Anlage etwas erinnern zu können
glaubt, ſeine Widerſpruche bis zum 30.
November d. J. bei mir mundlich oder
ſchriftlich anzubringen hat, und daß jeder,
der dieſe Friſt nicht inne hält, mit ſpatern
Widerſpruchen nicht gehört werden wird.

Denjenigen, welche ſich bis zum 30.
d. M. bei mir melden, ſollen die Bauplane

langen an Ort und Stelle erlaäutert werden.
Halle, den 9. Nov. 1844.

Der Landrath des Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

u

Bekanntmachung.
Es ſollen die vom Königl. Fiskus bei

Ankauf des ehemals Schmeltzerſchen Eta-
bliſſements zu Giebichenſtein uberkommenen
alten Garten Gerathſchaften, als: Tiſche,
Banke, Stuhle 2c., Mittwoch den 20. No-
vember c., Nachmittags 2 Uhr, in dem ge
nannten Garten, und zwar vor dem Ge
wachshauſe daſelbſt, öffentlich an den Meiſt
bietenden gegen gleich baare Bezahluag ver
kauft werden.

Halle, den 13. November 1844.
Königl. Domainen-Rentamt.

Dahlſtröm.

Bekanntmachung.
Es mird hiermit bekannt gemacht, daß

die Ausſchuttung der Handelsmann Jo
ſeph Simonſchen Kreditmaſſe bevorſteht.

Eisleben, den 8. November 1844.
Königl. Land und Stadt-

Gericht.
Jn der Mühle zu Salzmünde

iſt eine fette Kuh zu verkaufen.

Sonntag Unterhaltungs-
Concert im Hotel zur Ei-
ſenbahn.

Stadtmuſikchor.

Enthaltſamkeitsſtunde Sonntag den 17.
Nev. Abends 6 Uhr. Hr. Cand. minist.
Muühl mann halt den Vortrag.

Punſch-Extract vom beſten Jamaica-Rum
à Flaſche 20 Sgr. empfiehlt

die Fuß-Hippel'ſche Weinhandlung.
C. Kramm.

Ganz etwas Billiges iſt angekommen
mehrere Ctr. Lüneburger Flachs, rein ge
macht das Pfd. 4 Sgr. ſowie alle Sorten
rein gemacht und roh, ſchön und billig bei

G. Heinicke, Seilermeiſter,
Klausthor, dem Gaſthof zur grunen Tanne

gegenuüber.

Verloren wurde am 13. d. Abends
eine ſilberne Uhr mit doppelter Decke, golde-
ner Kette und dergl. Ring. Dem Finder
wird in der Expedition des Cour. eine an-
ſehnliche Belohnung zugeſichert, vor deren

und Verwandten widmen wir mit blutenden in einem von mir noch anzuſetzenden Ter- n aber gewarnt.
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Hierdurch erlauben uns ergebenſt anzuzeigen, daß ſich unſer bisheriges Socie
täts Verhältniß aufgelöſt, weshalb die Firma:

Ziegler Pröpper
Ziegler behält das im ehemaligen Stegmann'ſchen

rma:
Auguſt Hermann Ziegler

bei. Unſer Pröpper hat dagegen ſein Verkaufs Lokal Leipziger-Straße Nr. 325.
in das früher Dietlein'ſche Haus unter der Firma

erliſcht. Unſer
Hauſe Märkerſtraße Nr. 458. unter der

Hermann
verlegt.

fernerhin zu erhalten.
Halle, den 13. November 1844.

Jndem wir unſern verehrten Geſchaftsfreunden fur das uns bis jetzt
geſchenkte Vertrauen verbindlichſt danken bitten wir zugleich, uns daſſelbe auch

Pröpper

Ziegler Pröpper.
Pour Messieurs!

Der ſpottbillige Verkauf der koſtbar-
ſten Herrenkleider und doppelt wat-
tirten Schlafröcke findet nur noch bis
zum Montag auf dem Neumarkt und
Geiſtſtraßen Ecke im Hauſe des Herrn
Saalwächter, 1 Treppe hoch, ſtatt.
Berliner Hauptfabrik

von Adolph Behrens.
NB. Auch ſind allda 100 Stuck extra-

feine Tuche und Buckskins fur
die Hälfte des koſtenden Preiſes
pr. Elle zu haben.

Von Stahlſchreibfedern und Stahlfeder
haltern, deren Preiswuürdigkeit keine Con
currenz ubertreffen darf, halte ich ſtets
Lager und empfehle dieſelben im Einzelnen
wie zum Wiederverkauf.

Carl Haring.

Feinſtes Blattgold,
zu jeder achten Vergoldung paſſend, em
pfiehlt das Buch oder die 12 Buchelchen
zu 2 Thlr. 225 Sgr.

Carl Haring, Neunhäuſer Nr. 200.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn in
Halle und bei G. Reichardt in Eis-
leben und Sangerhauſen, ſowie in
allen Buchhandlungen iſt vorräthig

Populäre Aſtronomie von
D. Mädler, Profeſſor und Dir. der
Sternwarte zu Dorpat. Nebſt einem
Figuren- und KartenAtlas. Gebunden.
3 Thlr.

Der Ruf des Verfaſſers und des Bu-
ches machen jede Empfehlung uberfluſſig. ſtadt einen Dienſt.

Spermaceti- oder Wallrath- Lichte in
roſa, gruun, gelb und blau, à 22
Sgr. pr. Pfd.,

Stearin-Saure-Lichte à Pfd. 12 Sgr,
Wagen -Laternen Lichte (Stearin-Saäure)

6 Stuck pr. Pfd. à 12 Sgr.,
Palmwachs-Lichte à 10 Sgr. pr. Pfd.
Muünchener Talglichte à 22 Thir. pr.

Centner, 5 Pfd. pr. Thlr.,
Beſte Talg Seife 15 Thlr. pr. Cent-

ner, pr. 1 Thlr. 63 Pfd.,
Engliſche Raſir- Seife à 121 Sgr. pr.

Dutz.,
Ananas CocusnußOel-Soda Seife 25

Sgr. pr. Dutz.,
Gewohnliche CocusnußOelSoda Seife

20 Sgr. pr. Dutz.
empfiehlt

Theodor Brodkorb
in Connern.

Pulverhörner und Schrot-
bentel mit neuſten Mechanismen,
ſowie Zündhütchen Aufſetzer
empfiehlt Vranz Vaccani.

Geſuch.
Ein paar zuverlaſſige Schneidergeſellen

finden ſogleich dauernde Arbeit bei
Löbejün, den 13. Nov. 1844.

Ch. Eberhardt, Schneidermeſſter.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt wieder vorrathig:

Nenes Formnlarbuch
fur inſtrumentirende Ge
richts- Perſonen und No-
tarien, mit kurzen Angaben
uber die Erforderniſſe der ein
zelnen Urkunden und mehrern
als Anhang beigefugten Tax
Jnſtrumenten, von C. F. Koch.

Preis I Thlr.
Feinſten Düſſeldorfer PunſchSyrup und Punſch-Extract W

pfiehlt C. H. Riſel.
Sehr ſcharfen Friedrichsſtädter

Senf in Kruken à 75 Sgr. und 5 Sgr.,
Düſſeldorfer Weinmoſtrich in Glä-
ſern à 5 Sgr. empfing

C. H. Riſel,

Schöönſte reine Koch Linſen à Scheffel
21 Thlr. à Metze 5 Sgr., à Pfd. 1 Sgr.
empfiehlt Theodor Brodkorb

in Cönnern.

Alle Arten Pelzfelle kauft
Friedr. Zimmermann,

Rauchwaarenhandler, wohnhaft am
Markte.

Große weiße Vohnen kaufen
zum höchſten Preis

S. S M. Simon,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 998,9.

Ein unverhelratheter Gärtner, der gute
Atteſte hat, findet zu Neujahr 1845 auf
dem Rittergute Netz ſchkau bei Lauch

t Montag den 18. November
2 Uhr ſindet die bekannte Ver
ſammlung in Stumsdorf ſtatt.

Ein noch brauchbares Kutſch und Reit-
pferd ſteht billig zu verkaufen in Trotha
Nr. 57.

J

Bekanntmachung.
Kommenden Dienstag den 19. Nowem-

I ber Vormittags 10 Uhr ſoll zu Döllnitz
ſammtliches Jnventarium, beſtehend aus
Tiſchen, Stuhlen, Betten, Kleidungs-
ſtuücken, 2 kupfernen Keſſeln und vielen an
dern noch brauchbaren Haus und Wirth-
ſchaftsgeraäthen des verſtorbenen nachbar-
lichen Einwohners Auguſt Spott, in
der Spott'ſchen Wohnung gerichtlich oöffent
lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung in Preuß. Cour. verkauft werden.

Jm Auftrage: der Schulze Schaaf.

Geſuch.

Knabe am liebſten vom Lande, von recht-
lichen Eltern welcher Luſt hat, das Tape
zir- und DecorationsGeſchaft zu erlernen,
kann unter billigen Bedingungen und guter
Behandlung zu Oſtern antreten, und wer-
den Meldungen baldigſt erbeten. Auskunft
daruber giebt die Expedition des Couriers.

BHBeilageA-[-„ZZ

Ein gewandter, geſunder und kräftiger
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Sonnabend den 16. November 1844.

Fonds:- und Geld-Cours. Magdeburg den 13. Nov. (Nach Wiſpeln.)
Berlin den 14. Nov. Weizen 37 Z. 32 Gerſte 30 2286r Feur S r. Feur Roggen 31 Hafer 17 16Fonds. 3f. Actien. 3f.Brief. Geld. Brief. Geld. Gem.er e. ſo r 957 ſBeri. Pored 5 ron Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

Preuß. Engl. do. do. P. Obl.) 4 103 102 am 14. Nov z 14 Zoll unter 0.
Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. lI184Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 1103'Seehandl. 94 Prl. Anhalt. 149 Fremdenliſte.Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103 102, Angel bis 14. MSchldvſchr. 3 98 Düſſ. Eiberf. 5 92 nge ommene Fremde vom is 14. Nov.

Brl. St. Obl. 100 do. do. P. Obl. 497 Jm Kronprinzen Hr. Kammerherr Graf v. Hohenthal, Frau Grä

W 57 48 S 78 78 J t v a. T e r Meru m.pr. r. 99 o. do. P. Obl. 97 2 ochter a, Dresden. r utsbeſ. v. Arnim a. eklenburg. r,Grßh. Poſ. do. 4 1103 do. v. Et. gar. 3 98 Criminalrath Kühne a. kiebenwerda. Die Hrrnu. Kauftl. Kühtemann
do. do. 3 972 97 Brl. Frankf. 51 1158 a. Bremen Fertſcher a. Leipzig. Hr. Reg.- Rath Köhliſchen m. Fam.
Oſtpr. re 1002 J See 1102! z P et Hr. r 7 a. riegomm. 3!/ 99 erg a. ga. r. Kaufm. Buſcher a. erlohn. r. am be o do es i ger Weiſſenborn a. Halberſtadt.
Schleſ. do. 3 99 98 B. Stett. L. A. 121 120 Stadt Zürch Hr. Gutsbeſ. v. Kalinowsky a. Moskau. Hr. Ritter-
Gold almarc, ſpdo. do. L. B. 121 120 gutsbeſ. v. Schwarzkopf a. Poſen. Hr. Superint. Pfiſter a. Weißen
Frorchsd'or. 137 13 Magd. Hlbſt.! 4 111 ſee. Die Hrrn. Paſtoren Horver a. Wandersleben Day a. Amerika.
And. Goldm. 22 2 Schw. Fr. 4 104 103 Die Hrrn. Kaufl. Dammann a. Hettſtedt, Leſſer a. Berlin Cohn
à5 Thlr. 112 11 do. doP. Höl. 4 101 a. Magdeburg Meyer a. Barmen Hörner a. Elberfeld, Kühne a,
Dis6conto. 3 Bonn Köln. 5 1128 Münſter.Getreidepreiſe Sug rer Hr. Partik. Arndt a. Freiberg. Hr. Kaufm. Benda

a. Braunſchweig.
Goldnen Ring Frau v. Alvensleben u. Frau v. Wiehe m. Frl. Töch(Rach ver he h e 8 Gelde.) W a. ln Die Le wetent r a. Tgerehwecg, Star

ow a. Weklenberg. Hr. Oekon. Zangenberg a. Lübben.
Wekzen 1 179 6 A bis 1 25 I Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Hanke a. Meiningen, Pohle a,
Roggen 2 9 1 e 10 Braunſchweig, Fiſcher a. Erfurt, Bolde u. Hr. Apotheker Weſer a.Gerſte 1 2 6 1 6 3 Magdeburg. Hr. Prediger Hambuſch a. Kloſendorf. Hr. Cand,Hafer 17 6 220 St 72 mer a. Wolfenbüttel. 6 Gunth GStolp dadt Hamburg Hr. Juſtiz Comm. nther a, Stolberg. Hr.Vor Bayren, den 8. Nov. Pfarrer Schmidt u. Hr. Diakonus Wetken a. Erfurt. Hr. Diakonus

e t 5 bis 3 y Jriat u. Hr. et Die Hrrnu. Kaufl. Kunze a.7 F agdeburg uchow a. Stralſund.Gerſte 7 28 Goldnen Kugel: Die Hrru. Kaufl, Mulert a. Delitzſch, Königsberg
Hafer 15 220 a. Solingen. Hr. Negotiant Longey Aditard a. Paris. Hr. SchlächRüböl, der Centner 11 termſtr. Hentzſchel u. Hr. Reſtaurat. Möhrhahn a. Berlin. Hr. Fabr.
kKeinöl, der Centner 11 Brözling a. Jnſpruck.

22 a
Heute, Sonnabend den 16. d. M.,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.
Es wird um zahlreichen Beſuch gebeten.

Der Vorſtand des Muſikvereins.

vSGGGGGGGUA!SSS&SOX..TOÜT.
Bekanntmachungen.

Ein Laden nebſt Wohnung iſt fofort zu
vermiethen, zu Neujahr oder Oſtern 1845
zu beziehen. Naheres erfährt man in
Nr. 895, große Klausſtraße.

W Haaſenbälge r2 andere Rauchwaarenfelle kauft zum hoch
en

S.
reisJouſon jun. Leipzigerſtr. am Löwen.

Eine Partie Pfannenblech Stücken zum
Ausſchweißen paſſend, ſind zu verkaufen Bru-
derſtraße Nr. 220.

Es wuünſcht Jemand mit einigen Tau-
ſend Thaler in ein rentables Geſchäft hier
in Halle, als Compagnon einzutreten
auch würde derſelbe gern einen Thell der
Geſchäfte mit ubernehmen. Reflektirende
wollen gefalligſt das Rähere erfragen
Halle, Märkerſtraße Nr. 455.

Friſche weſtphaliſche Butter in
Ctr. Gebinden, wie im Einzeln, billigſt
bei Hermann Proöpper.

Leipzigerſtraße Nr. 325.

Feine Küübel Butter billigſt bei
Hermann Proöpper.

Einladung zur Dorfkirmeß den 17. und
18. November, wobei ein gutes Muſik
corps ſpielt und mit kalten und war-
men Getranken beſtens aufgewartet wird.

Ruhlmann in Knabendorf.
Zur Kirmeß nächſten Sonntag, Mon-

tag, Dienstag, als den 17. 18. und 19.
November ladet ergebenſt ein

Auguſt Niens in Reideburg.
Oel kuchen verkaufe ich das

Schock zu 2 Thlr., bei Abnahme von
großeren Poſten billiger.

W. Straube in Brehna.
Neunaugen,

friſche Bratheringe, in Schocken und ein-
zeln auffallend billig bei Boltze.



v

Brauerei- mit Schenkwirthſchaft-
Verpachtung oder Verkauf.
Den 18. December d. J. Vormittag

10 Uhr ſoll das der Wittwe Madame
Portius eigenthumlich am Kornmarkte
allhier in der beſten Lage beſitzendes, zur
Braueret gut eingerichtetes Wohnhaus mit
allem Zubehör, welches ſich ſeit vielen
Jahren der bluhendſten Geſchäfte zu er
freuen gehabt, durch den Tod ihres Ehe-
mannes veraänderungshalber, nach den im
Termin bekannt zu machenden Bedingun-
gen öffentlich an den Meiſtbietenden in dem
beſagten Hauſe in der Schenkſtube auf län
gere Jahre verpachtet, oder auch, wenn
Kaufliebhaber ſich einfinden, verkauft
werden.

Pachtliebhaber und Kaufer ladet hier-
durch ein

Eisleben, den 6. Nov. 1844.
Bergheim,

verpflichteter Taxator und Auctionator.

Sonntag, Montag und Diens-
tag fahren Mittag Punkt 1 Uhr aus dem
Gaſthof zur goldenen Kugel Per-
ſonenwagen nach Reideburg zur Kirmeß.
à Perſon hin und zurück 5 Sgr.

Mente.

Große Mobilien-
Auction.

Montag den 28. d. M.
u. folgenden Tags, jedesmal Nachmittags
1 Uhr, ſollen am gr. Berlin No. 433 zu
vier Stuben ſehr modern gut gearbeitete,
braun und hellpolirte, birkene Meubles,
beſtehend in Schreib- und Kleiderſecre-
tair's, Sopha's, Kommode, gr. Spie
geln, gr. runden Tiſchen, Rohrſtuhlen,
Mahagonipolſterſtuühlen, Waſchtiſch fer-
ner ſehr guten Federbetten, 1 wenig ge-
brauchtes großes feines Damaſttiſchgedeck
mit 12 Servietten, Berliner Porzellan,
Rau de Cologne, Waſchleinen, einige
jur. Bucher, Kleidungsſtucken u. dgl. mehr
meiſtbietend gegen baare Zahlung in Cou-
rant verkauft werden.

Halle, den 14. November 1844.
J. H. Brandt,

Auct. Commiſſair.

Holz Auction.
Jn dem an meinem Gute in Beider-

6

Theater in Halle.
Freitag, den 22. November 1844

wird von den Mitgliedern des Stadttheaters zu Leipzig unter der Direktion des Herrn
Kapellmeiſters Albert Lortzing aufgefuhrt:

Was Euch beliebt!
Dramatiſch muſikaliſche Abendunterhaltung in 4 Abtheilungen

Erſte Abtheilung.
Norma,große Oper in 3 Akten von Bellini.
Perſonen:

Sever, römiſcher Prokonſul
Flavius, deſſen Freund
Adalgiſa

Herr Wiedemann,
Herr Linke,
Fraulein Bamberg.

Der Bauer als Millionär,
Zaubermahrchen in 3 Akten von Raimund.

Perſonen:
Der Aſchenmann Herr Berthold,
Die Zufriedenheit Fraulein Bernhard.

Zweite Abtheilung.
Der Wildſchütz,

komiſche Oper in 3 Akten von Albert Lortzing.
Perſonen:

Der Graf
Baculus, Schulmeiſter

Herr Kindermann,
Herr Berthold.

Dritte Abtheilung.
Die Helden,

Luſtſpiel in 1 Akt von Marſano.
Perſonen:

Julie

Bertha Fraulein Bernhard.
Vierte Abtheilung.

Der Sänger und der Schneider.
komiſche Operette in 41 Akt von Driberg.

Perſonen:
Herr Berthold,
Herr Linke.

Gewöhnliche Preiſe der Plätze.

Stracks, ein Schneider
Sacchini, Kammerdiener

Vorlaäufige Beſtellungen der Platze wird Herr Kaufmann Kitzing (Ermelerſſche
Niederlage am Markt) die Gute haben, gefalligſt zu uübernehmen.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 uyr. Ende halb 10 Uhr.

Fräulein Baumeiſter,

Charles Beinhaner Comp.
a u s

Birmingham und London.

d

Durch fortdauernd anſehnliche Verkaufe ſehen wir uns veranlaßt, unſern
Aufenthalt noch bis zum Montag Abend, den 18. d. M., zu verlängern, und em
pfehlen demnach unſer Lager von Stahlfedern dem geehrten Publikum. Aufträge
von außerhalb werden, wie bekannt, prompt und ſchnell effectuirt, Briefe und
Gelder franco erbeten, Emballage getreu berechnet.

Der Verkauf befindet ſich Neumarkt, Geiſtſtraße Nr. 1297, Ecke der Harzgaſſe
im Gevwoölbe.

Jm Auftrage der obigen Herren, der General Agent des Hauſes bei ſeiner
Durchreiſe (zur Zeit) hier.

ſee nahe gelegenen Garten ſollen Mitt-
woch als den 20. d. M. Mittag 12 Uhr
eine Partie ſtarke Ruſtern, desgl. Eſchen
und Ellern, groößtentheils Nutzholz, auf
dem Stamme meiſtbietend verkauft wer-
den, die Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt gemacht.

Beiderſee, den 16. Nov. 1344.
C. Schladebach.
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